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Bezirksliga Herren CUX

TSV Holßel/TSV Midlum (SG) : TV Gut Heil Spaden 
Sonntag, 22.10.2023, 15:00 Uhr

tom Wörden in Top-Form

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 34:27 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV Holßel/TSV Midlum (SG) ihr Heimspiel in der Bezirksliga Herren CUX gegen den
TV Gut Heil Spaden. 210 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel tom Wörden
/ Redelfs den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem
Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. tom Wörden / Redelfs hatten im Doppel gegen Duden / Steencken am Ende mit 3:1 die
Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Dreher / Behrmann zunächst nicht gut aus, so gewannen Hahn / Groß im
Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Den Sieg von Seidl / Dersch konnten Jagst
/ Poludniok im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim wenig später folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Thorben Behrmann zeigte Ulrich tom Wörden indes seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Dietmar Hahn besiegelte mit einem 11:5, 11:6, 5:11, 15:13 gegen
Timo Dreher einen Punkt für sein Team. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Arne Seidl zeigte Ralf Redelfs seinem
Gegner die Grenzen auf. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Marcus Groß bei der
schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Nico Duden. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Christian Jagst beim 2:3 gegen Nils Dersch leisten. Am Ende verlor er das Spiel
trotz einer im Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Zwischenzeitlich musste Rudolf
Poludniok zwar einen Satz abgeben, fuhr dann sein Spiel gegen Luis Steencken aber trotzdem
sicher in vier Sätzen ein. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TSV Holßel/TSV Midlum
(SG) und des TV Gut Heil Spaden in die Box. Die richtige Taktik hatte Ulrich tom Wörden beim
folgenden 3:0-Erfolg gegen Timo Dreher ab dem ersten Ballwechsel. Chancenlos war indes
daraufhin Dietmar Hahn gegen Thorben Behrmann nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem
Einzel steht Hahn somit bei 2 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Behrmann ein 6:4 ausweist. In toller Verfassung präsentierte sich Ralf Redelfs im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Nico Duden.
Nach diesem Einzel steht Redelfs somit bei 5 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Duden ein 8:2 ausweist. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Lange umkämpft war die im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Partie
zwischen Marcus Groß und Arne Seidl, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Groß nun bei 3:6, während Seidl bislang 3 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Christian Jagst bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Luis Steencken von Beginn an. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 3:5 (Jagst) und 5:2 (Steencken). In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Rudolf Poludniok Nils Dersch in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
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somit entschieden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. tom Wörden / Redelfs waren im Doppel gegen
Dreher / Behrmann nicht zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0. Damit war der 9. Punkt für
den TSV Holßel/TSV Midlum (SG) im Kasten.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.11.2023 gegen den
TSV Lunestedt IV, während der TV Gut Heil Spaden am 11.11.2023 gegen den TSV Otterndorf
antritt.

 Statistik:
 TSV Holßel/TSV Midlum (SG)

Doppel: tom Wörden / Redelfs 2:0, Hahn / Groß 1:0, Jagst / Poludniok 0:1 
Einzel: U. Wörden 2:0, D. Hahn 1:1, R. Redelfs 1:1, M. Groß 0:2, C. Jagst 0:2, R. Poludniok 2:0 

 TV Gut Heil Spaden
Doppel: Dreher / Behrmann 0:2, Duden / Steencken 0:1, Seidl / Dersch 1:0 
Einzel: T. Dreher 0:2, T. Behrmann 1:1, N. Duden 2:0, A. Seidl 1:1, L. Steencken 1:1, N. Dersch 1:1


